Mathematik 2. Klasse Grundschule

Die Schülerin, der Schüler kann

Die Schülerin, der Schüler kann 

(1) mit den natürlichen Zahlen schriftlich und im Kopf rechnen 

(2) geometrische Objekte der Ebene und des Raumes erkennen, beschreiben und klassifizieren

(3) mathematische Aussagen hinterfragen und auf Korrektheit prüfen, Vermutungen entwickeln, Begründungen suchen und nachvollziehen
(4) in Sachsituationen mathematische Problemstellungen und Zusammenhänge erkennen, geeignete Hilfsmittel und Strategien zum Problemlösen auswählen und anwenden 
(5) für das Bearbeiten mathematischer Probleme geeignete Darstellungen entwickeln, auswählen und nutzen
(6) die Plausibilität von Ergebnissen überprüfen sowie Lösungswege reflektieren, beschreiben, begründen und unter Nutzung geeigneter Medien verständlich darstellen und präsentieren 
(7) mathematische Fachsprache, mathematische Werkzeuge und Hilfen angemessen einsetzen
	
	Fertigkeiten und Fähigkeiten
	Kenntnisse
	Kompetenzen
	Teilkompetenzen 

mit methodisch- didaktischen Hinweisen
	Mögliche Inhalte im Zahlenbuch 2, Ausgabe Südtirol 

Die angegebenen Zahlen beziehen sich auf das, Schulbuch. Genaue methodische und didaktische Hinweise dazu finden sich im dazugehörigen Handbuch für Lehrerinnen und Lehrer. Die Schulbuchseiten finden sich leicht wieder, da sie als Überschriften im Abschnitt „Didaktische und praktische Hinweise zu den Schulbuchseiten“ aufscheinen.
	Querverweise

	Zahl
	Den Ziffernwert und Stellenwert unterscheiden und benennen
	Zehnersystem
	5, 7
	· Zahlen im ZR bis 100 unter Anwendung des Zehnersystems darstellen (Prinzip der Bündelung: 10 Einer= 1 Zehner, 10 Zehner= 1 Hunderter, Stellenwertschreibweise)
	S 15, 18 - 19

Blitzrechenübung „ Wie viele“ S. 19

Blitzrechenübung „Welche Zahl“ S. 21
	

	
	
	
	
	· Anzahlen im Stellenwertschema Z/E notieren
	S. 18, 19

LU1: Zahlen und Geldbeträge bilden und ordnen 2 LU1: Zahlen mit Ziffernkarten 
	

	
	Zahlen vergleichen, zerlegen, in Beziehung bringen und auf verschiedene Arten darstellen
	Eigenschaften der natürlichen Zahlen und Darstellungsformen
	5, 7
	· Anzahlen schätzen und vergleichen
	S.13
	

	
	
	
	
	· Strukturen der Zahldarstellungen (z. B. Hunderterfeld, Hundertertafel, Hunderterreihe und Rechenstrich) zur Anzahlerfassung im ZR 100 nutzen 
	S. 18 - 23

Blitzrechnen „Wie viele“ S. 19

Blitzrechnen „Welche Zahl“ S. 21
	

	
	
	
	
	· Zahlen im ZR 100 mit Hilfe von Hunderterfeld, Zehnerstrichen und Einerpunkten darstellen

· zwischen verschiedenen Zahldarstellungen wechseln und Gemeinsamkeiten und Unterschiede an Beispielen erläutern
	S. 18, 19
	

	
	
	
	
	· Zahlen lesen und schreiben
	S.17 - 23
	

	
	
	
	
	· Zahlen in Zehner und Einer zerlegen
	S. 19

Blitzrechnen „Zerlegen“ S. 61
	

	
	
	
	
	· Zahlen vergleichen
	S. 22
	

	
	
	
	
	· Vorgänger und Nachfolger an der Hunderterreihe benennen 
	S. 22, 23
	

	
	
	
	
	· Zahlen am Rechenstrich ordnen
	S. 24
	

	
	Einfache Zahlenfolgen beschreiben, fortsetzen und selbst aufbauen
	Gesetzmäßigkeiten und Strukturen
	1, 3, 6, 7
	· in verschiedenen Schritten vorwärts und rückwärts zählen mit und ohne Anschauungsmaterial
	S. 20 - 25

Blitzrechnen „Zählen“ S. 22

LU1: Zahlenmuster aus Musterschlangen 
LU1: Fahre fort 2 

LU1: Gleich weit weg 1-2 
	SPORT:

· Bewegungsabläufe bezogen auf Raum , Zeit und Gleichgewicht ausführen und verändern

	
	
	
	
	· Beziehungen zwischen Zahlen entdecken und mit eigenen Worten beschreiben (z.B. ist Vorgänger/ Nachfolger, ist die Hälfte/das Doppelte, ist um 3 größer) 
	S. 20 - 25
	

	
	
	
	
	· Kopfrechnen im ZR 100:
· schnell strukturierte Anzahlen, erfassen 

· auf Stufenzahlen ergänzen

· mit Zehnerzahlen rechnen,

· in Schritten vorwärts und rückwärts zählen

· verdoppeln und halbieren
	
	

	
	Die vier Grundoperationen durchführen und über Zusammenhänge sprechen
	Eigenschaften der vier Grundrechenarten, Umkehroperationen, Rechenstrategien
	1, 3, 6, 7
	· Additions- und Subtraktionsaufgaben im ZR 100 unter Nutzung von Rechengesetzen und Zerlegungsstrategien lösen 

· halbschriftliches Rechenverfahren
· Stellenwert extra
· erst Zehner, dann Einer  oder umgekehrt
· Hilfsaufgabe
· verwandte Aufgabe

	Rahmenthemen wie die Addition, Subtraktion und das kleine Einmaleins werden ganzheitlich in mehreren Durchgängen erarbeitet.

S.39 – 47, 50-56, 82 - 83, 88 - 91, 110

Blitzrechnen „Einfache Plusaufgaben“ S. 43

Blitzrechnen „Einfache Minusaufgaben“ S. 51

LU2: Balken und Winkel auf der Zwanzigertafel
	

	
	
	
	
	· Ergänzungsaufgaben im ZR 100 lösen 
	S. 34, 35

Blitzrechnen „Ergänzen“ S. 34
	

	
	
	
	
	· Zahlbeziehungen (z.B. Nachbarzahlen) und Rechengesetze (z.B. Kommutativgesetz) für vorteilhaftes Rechnen nutzen
	
	

	
	
	
	
	· die ungefähre Größenordnung der Ergebnisse von Aufgaben im ZR 100 abgeben (Überschlagendes Rechnen)
	S. 46, 53
	

	
	
	
	
	· Operationseigenschaften (z.B. Umkehrbarkeit) und Rechengesetze (Kommutativgesetz, Assoziativgesetz, Distributivgesetz usw.) an Beispielen entdecken, nutzen und beschreiben

· Umkehraufgaben verwenden, auch zur Überprüfung des Ergebnisses 
· Tauschaufgaben-, Nachbar- und Analogieaufgaben rechnen
	Produktive Übungsformate zum Festigen der Addition, Subtraktion und des Ergänzens:

· Schöne Päckchen, Schöne Päckchen ? Schöne Päckchen. Setze fort. S.43,47, 51, 54, 83, 89, 90, 110

· Zahlenmauern S. 34, 39, 45, 46, 53,90,91

· Rechendreiecke S.91

· Hüpf im Päckchen S.44-45, 52- 53

· Rechenketten S. 55
· Zauberquadrat S.113
LU2: Magische Quadrate mit 3 x 3-Zahlen
	

	
	
	
	
	· mathematische Zusammenhänge (z.B. innerhalb eines Päckchens, zwischen verschiedenen Päckchen) erkennen und beschreiben, bzw. Störungen finden und beheben
	S.43, 47, 51, 54, 83, 89, 90, 110

LU2: Strukturierte Päckchen


	

	
	
	
	
	· eigene Rechenwege für andere nachvollziehbar mündlich oder in schriftlicher Form beschreiben
	S.43-43, 50-51, 61, 82-83, 88-89
	

	
	
	
	
	· multiplikative Grundaufgaben im ZR 100 beherrschen
	Blitzrechnen „100 teilen“ S. 35
	

	
	
	
	
	· Malaufgaben des kleinen Einmaleins lösen
	S. 64 - 67, 70 - 75, 98 - 100
	

	
	
	
	
	· Multiplikationsaufgaben additiv wiedergeben
	S. 64
	

	
	
	
	
	· Multiplikationsaufgaben mithilfe des Malwinkels am Hunderterfeld lösen
	S. 65 – 67

Blitzrechnen „Einmaleins am Feld“ S. 67
	

	
	
	
	
	· Multiplikationsaufgaben nach vorgegebenen Kriterien erschließen und lösen (Kernaufgaben. Z.B.: 1 ( 5 =   5

2 ( 5 = 10

5 ( 5 = 25

10 ( 5 = 50
	S. 66, 71, 73, 75 
Blitzrechnen „Einmaleins am Plan“ S. 71
	

	
	
	
	
	· Das Kommutativgesetz anwenden 

(4 ( 5 = 5 ( 4)
	S. 65
	

	
	
	
	
	· Kernaufgaben und weitere Aufgaben des kleinen Einmaleins automatisiert wiedergeben
	S.98 - 99 Einmaleins- Tafel

Blitzrechnen „Einmaleins vermischt“ S. 99

LU1: Netze knüpfen- Aufgaben erschließen 
	

	
	
	
	
	· Divisionsaufgaben als Umkehraufgabe der Multiplikation erkennen und lösen
	S. 78 - 81
	

	
	
	
	
	· Fachbegriffe „plus, minus, mal, geteilt“ sicher verwenden
	
	

	
	Im Zusammenhang mit dem Euro Dezimalzahlen addieren und subtrahieren
	Dezimalzahlen und ihre Schreibweise
	1, 3, 4
	· das Komma bei Euro und Cent kennen und Aufgaben mit Geldbeträgen berechnen
	S.92-93
	

	
	Einfache Sachprobleme und Denkaufgaben lösen und die Rechenwege beschreiben
	Elemente der Fachsprache
	1, 3, 4, 5, 6, 7
	· zu Spiel- und Sachsituationen sowie zu einfachen Sachaufgaben mathematische Fragen stellen und Aufgabenstellungen formulieren
	S. 28, 36- 38, 57- 61, 68- 69, 76-79, 84- 86, 

92- 97, 102- 103, 116- 119
	DEUTSCH: 

· Neue Wörter aus dem Kontext erschließen und Informationen entnehmen 

NATURWISSENSCHAFTEN:

· Ausgewählte Tiere beobachten, benennen und beschreiben

· Über Lebensweisen von Tieren sprechen

· Körperteile des Menschen beschreiben

	
	
	
	
	· eine Sachaufgabe mithilfe von

· Rechnung

· Material (Plättchen, Geld,…)

· Tabelle

· Skizze lösen
	S. 36 - 38, 57 - 61, 76 - 79, 85 - 86, 92 - 97, 102, 103, 116 - 119
	

	
	
	
	
	· Lösungswege präsentieren und sie untereinander austauschen (Rechenkonferenzen)
	S. S. 28, 57 - 59, 84 - 85, 94 - 95, 102 - 103, 

116 - 119
	

	
	
	
	
	· zielführende Denkstrategien wie systematisches Probieren oder Nutzen von Analogien einsetzen
	Denkschule: Handbuch S.15-24

	

	Ebene und Raum
	Muster, Flächen und Körper beobachten, untersuchen, vergleichen, beschreiben und Modelle herstellen
	Eigenschaften von Flächen und Körpern, Symmetrien
	2, 7
	· in einfachen ebenen Figuren die Achsensymmetrie überprüfen (durch Klappen, Spiegeln …)

· achsensymmetrische Figuren mit ein oder zwei Symmetrieachsen erzeugen

· Fachbegriff „Spiegelachse“ zunehmend sicher verwenden
	S. 26 - 27, 120

Spiegeln


	KUNST:

· Über Wirkung von Farben, Formen und Bildern sprechen

· Mit Farben und Materialien Bilder gestalten

· Kontraste und Stimmungen darstellen und Farben in Beziehung setzen

TECHNIK:

· Werkstoffe und Werkzeuge fachgerecht verwenden

SPORT:

· Bewegungsabläufe bezogen auf Raum, Zeit und Gleichgewicht ausführen und verändern

GEOGRAFIE:

· Sich im Realraum orientieren

· Einfache kartografische Darstellungen erstellen und lesen

· Sich in der eigenen Stadt, im eigenen Dorf orientieren



	
	
	
	
	· die Fachbegriffe „Ecke“, „Kante“, „Fläche“ „Quadrat“, „Rechteck“, „Dreieck“,“ zunehmend sicher verwenden
	Tangram: S. 32 - 33

Schachtel falten S.121
	

	
	
	
	
	· lineare und flächige Muster aus geometrischen Formen nach- und auslegen, zerlegen und zusammensetzen, falten und ausschneiden und herstellen
	S. 31, 63

LU2: Wir bauen einen Zoo
	

	
	
	
	
	· ebene Figuren, Muster aus freier Hand und mit Hilfsmitteln wie Lineal, Schablone, Gitterpapier zeichnen bzw. fortsetzen
	S. 31, 63


	

	
	
	
	
	· geometrische Figuren „Rechteck“, „Quadrat“, „Dreieck“ und „Kreis“ in Mustern erkennen und die Fachbegriffe „ Seite“ und „ Ecke“ zu deren Beschreibung verwenden
	S. 31, 62, 63, 


	

	
	
	
	
	· geometrische Körper wie „Würfel“, „Quader“ kennen und benennen, deren Eigenschaften beschreiben, in der Umwelt  wieder erkennen, Bauwerke nachbauen und Anzahlen (Quadern, Würfeln) bestimmen
	S. 48 – 49
	

	
	
	
	
	· Kantenmodell (Würfel) herstellen 
	S. 49
	

	
	
	
	
	· aus einem Plan für die Beantwortung der Fragen relevante Informationen entnehmen
	S.104 – 107

LU1: Eckenhausen 

	

	
	
	
	
	· Wege und Lagebeziehungen beschreiben
	
	

	
	
	
	
	· verschiedene Knoten kennen und knüpfen
	S.87
	

	
	Flächeninhalt ebener Figuren messen und den Umfang bestimmen
	Modelle von Einheitsflächen, Begriff des Umfangs
	2, 4, 5, 7
	· Umfänge mittels Einheitslänge (z.B. Schnur) messen 
	S. 30, 84
	NATURWISSENSCHAFTEN:

· Ausgewählte Pflanzen beobachten, benennen und beschreiben

	
	
	
	
	· Flächeninhalte mittels Einheitsflächen (z.B. Quadrate, Rechtecke..) vergleichen und messen
	S. 32 – 33
	

	Größen
	Größen in Sachsituationen schätzen, messen, Probleme bearbeiten und Lösungswege beschreiben
	Maßeinheiten, Messgeräte
	1, 3, 4, 5, 6, 7
	· die Einheiten für Geldwerte (ct, €), Längen (cm, m), Zeitspannen (Minuten, Stunden, Tag, Woche, Monat, Jahr) kennen und verwenden
	S. 36, 29, 84, 68 - 69, 
	GESCHICHTE:

· Ereignisse aus dem eigenen Leben und dem eigenen Umfeld in ihrer zeitlichen Abfolge ordnen und beschreiben

	
	
	
	
	· mit Größen in Zusammenhang mit Sachsituationen rechnen
	S. 28 - 30, 36 - 38, 57, 59 - 61, 68 - 69, 76 - 77, 

84 - 86, 92 - 97, 103, 116, 118- 119
LU2: Zahlen in unserer Klasse

LU2: Haustiere
	

	
	
	
	
	· Geldbeträge wechseln
	S. 37
	

	
	
	
	
	· in selbst nachgestellten und bildlich dargestellten Kaufsituationen den Kaufpreis sowie den Betrag des Rückgeldes ermitteln
	S. 60 – 61
LU2: Restaurant


	

	
	
	
	
	· Längen mit unterschiedlichen Messgeräten (Lineal, Metermaß, Körpermaße) schätzen und Strecken zeichnen und messen
	S. 29 - 30, 84
	

	
	
	
	
	· die Einteilung des Tages in Stunden und Minuten kennen 
	S. 76
	

	
	
	
	
	· den Ablauf des Jahres in Tage, Wochen, Monate kennen 
	S. 77
	

	
	
	
	
	· einfache Uhrzeiten auf analogen/digitalen Uhren lesen (volle Stunde, halbe Stunde, Viertelstunde, Dreiviertelstunde) und analoge/digitale Uhren auf vorgegebene Uhrzeiten einstellen bzw. die fehlenden Zeiger/Ziffern eintragen
	S. 68 – 69
	

	
	
	
	
	· Zeitspannen berechnen und Zeitpunkte bestimmen 
· eigene Lösungswege präsentieren und sie untereinander austauschen (Rechenkonferenzen)
	S. 68 - 69, 76 - 77
	

	Daten und Vorhersagen
	Daten sammeln, sortieren, ordnen und aufbereiten
	Tabellen und Grafiken
	4, 5, 7
	· Daten aus der unmittelbaren Lebenswirklichkeit sammeln und dokumentieren und die Ergebnisse in Form einer Tabelle und Diagramm darstellen
	S.11, 28, 57, 76, 77, 84, 85, 95, 103, 116, 118,
	

	
	Einfachen Tabellen und grafischen Darstellungen Informationen entnehmen
	Häufigkeiten
	1, 3, 4, 5, 6
	· Informationen aus Kalendern, Tabellen und Diagrammen entnehmen und interpretieren 
	S.11, 28, 57, 76, 77, 84, 85, 95, 103, 116, 118,
	

	
	
	
	
	· Tabellen interpretieren und anhand dieser eine Sachaufgabe lösen
	S. 28, 57, 76, 77, 84, 85, 95, 103, 116, 118
	

	
	Einfache Zufallsexperimente durchführen, dokumentieren und darüber sprechen
	Ergebnisse von Zufallsexperimenten, Häufigkeiten 
	1, 3, 4, 5, 6
	· vorgegebene Aufgaben selbstständig lösen, präsentieren und sie mit anderen Standpunkten in Beziehung setzen
	S. 11, 114, 116, 117, 118, 126, 127, 
	

	
	
	
	
	· einfache kombinatorische Aufgaben lösen und die Anzahl verschiedener Möglichkeiten bestimmen
	S. 92, 126, 127,
	

	
	
	
	
	· im Zufallsexperiment Anzahlen mithilfe von Strichlisten bestimmen
	S. 11
	

	
	
	
	
	· Ergebnisse in Form eines Baumdiagramms, Tabelle dokumentieren
	S. 11, 94, 95,
	


· Lernumgebungen :
LU1 aus den Buch „Lernumgebungen für Rechenschwache bis Hochbegabte Natürliche Differenzierung im Mathematikunterricht” von Elmar Hengartner, …, Klett und Balmer Verlag Zug
LU2 aus den Buch „ Lernumgebungen im Mathematikunterricht“ von Ueli Hirt und Beat Wälti, Klett Kallmeyer Verlag
· CD-Rom: „Blitzrechnen 1/2"
· Arbeitsheft: „Verstehen und Trainieren 2“ Klett-Verlag
· Arbeitsheft: „Probieren und Kombinieren 2“ Klett-Verlag

· Buch: „42 Denk- und Sachaufgaben“ von Renate Rasch, Kallmeyer-Verlag
· Buch: „Offene Aufgaben für individuelles Lernen Im Mathematikunterricht der Grundschule 1/2“ von Renate Rasch, Kallmeyer-Verlag

· Weiteres Material befindet sich unter www.klett.de
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